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Mellingen: Wechsel in der Geschäftsleitung bei der Bänziger & Zollinger GmbH mit feierlicher Schlüsselübergabe in der Gerichtsstube 

Die nächste Generation hat übernommen
Nach knapp 22 Jahren hat 
Firmengründer Martin Zollinger 
die Leitung bei Bänziger & 
Zollinger abgegeben. Doch auch  
unter dem neuen, dreiköpfigen 
Leitungsteam dürfen Kunden 
gewohnt hohe Qualität 
erwarten.

Die Firma Bänziger & Zollinger ist 
schweizweit ein Begriff, wenn 
es um Sicherheitskontrollen 

und Beratungen bei Elektroinstallati-
onen geht – sei es bei Grossprojekten 
oder Privathaushalten. Martin Zollin-
ger, der das Unternehmen vor mehr als 
zwei Jahrzehnten mit seinem damali-
gen Kompagnon Daniel Bänziger grün-
dete, feierte kürzlich seinen 65. Ge-
burtstag und will in Zukunft etwas kür-
zer treten. Als Seniorchef bleibt er dem 
Unternehmen aber noch eine Weile er-
halten und ist weiterhin Ansprechpart-
ner für Notfälle sowie Spezialaufträge. 
«Nach 22 Jahren als Leiter ist es an der 
Zeit für die Übergabe an meinen Sohn 
Daniel», sagte Zollinger anlässlich der 
symbolischen Schlüsselübergabe samt 
Apéro in der historischen Gerichtsstu-
be in Mellingen. Daniel Zollinger ist 
schon seit 15 Jahren im Familienbe-
trieb tätig und seit zehn Jahren Mit-
glied der Geschäftsleitung. Als gelern-
ter Elektromonteur und Sicherheitsbe-
rater Projektleiter mit Meisterprüfung 
bringt der neue Chef selbst bereits jede 
Menge Erfahrung mit. Unterstützt wird 
er von seinem Stellvertreter Roman 
Meier, Diplomierter Installations- und 
Sicherheitsexperte. Mitglied der Ge-

schäftsleitung ist neu auch Jana Ru-
bin, die bereits im vergangenen Jahr 
die Büroleitung von Silvia Zollinger 
übernommen hatte. Seiner Frau Sil-
via dankte Martin Zollinger beim fei-
erlichen Anlass in der Gerichtsstube 
besonders: «Ich will mich bei meiner 
Familie und vor allem bei meiner Frau 
bedanken», sagte Zollinger und über-
reichte seiner sichtlich gerührten Part-
nerin einen grossen Blumenstrauss. 
Die beiden sind seit stolzen 41 Jahren 
verheiratet und leiteten über Jahrzehn-
te gemeinsam die Geschicke der Fir-
ma, die seit acht Jahren im ehemali-
gen Raiffeisen-Gebäude in Mellingen 
untergebracht ist. Nur einer der Mei-
lensteine der langen Unternehmens-
geschichte.

Langjährige Kunden waren geladen
Zum Apéro, mit dem Zollinger seinen 
Sohn Daniel überraschte, waren neben 
Mitbegründer Daniel Bänziger auch ei-
nige der allerersten Kunden geladen: 
«Ohne sie wäre es nicht gegangen», be-
tonte der frischgebackene Seniorchef 
in seiner Ansprache. Anwesend waren 
unter anderem Robert Furrer, ehema-
liger Präsident der Elektrogenossen-
schaft Remetschwil, Albert Ducret, Ex-
Präsident der Elektrogenossenschaft 
Wohlenschwil sowie Vertreter der 
Elektrogenossenschaft Fischbach-Gös-
likon. «Einer der ersten Kunden war 
Werner Humbel mit seinem Schweine
zuchtbetrieb und der Biogasanlage in 
Nesselnbach», so Zollinger. Einer der 
ersten Grossaufträge sei dann die Kon-

trolle der Verkehrsregelungen im Kan-
ton Zürich gewesen. Eine wichtige Refe-
renz, die zu weiteren Aufträgen für die 
Städte Biel, Bern oder Fribourg führte. 
«Das Einkaufszentrum Sihlcity in Zü-
rich war ein weiterer Meilenstein», so 
Zollinger. 
Zu den Grossaufträgen zählten auch die 
Grossüberbauung Europaallee oder der 
Umbau der Credit-Suisse-Filiale in Zü-
rich. Für den CS-Auftrag habe man alle 
drei Monate einen Betreibungsnach-
weis erbringen müssen, erzählte Zollin-
ger: «Ich möchte betonen: Uns gibt es 
noch», fügte er schmunzelnd hinzu. 
Über die Jahre entwickelte sich das 
Unternehmen. Es folgten weitere Fort-
schritte wie die ISO-Zertifizierung für 
Qualitätssicherheit und Akkreditierung 

für Spezialanlagen, Spezialisierungen 
für explosionsgefährliche Gebiete, wie 
das Tanklager Mellingen sowie Natio-
nalstrassenbau und medizinische An-
lagen. «Seit zehn Jahren machen wir 
Blitzschutzkontrollen für die Aargaui-
sche Gebäudeversicherung», so Zollin-
ger. Nun sei es aber an Sohn Daniel, die 
Firmengeschichte weiterzuschreiben. 
Ihm und seinem Team wünsche er viel 
Freude und Erfolg: «Ich bin überzeugt, 
dass unsere Kunden auch in Zukunft 
mit gewohnt hoher Qualität betreut 
werden», sagte Zollinger und übergab 
mit dem symbolischen Schlüssel offizi-
ell die Verantwortung an die neue Ge-
schäftsleitung.

Michael Lux

Die neue Geschäftsleitung garantiert die gewohnt hohe Qualität: Geschäftsfüh-
rer Daniel Zollinger mit Jana Rubin und Roman Meier (von rechts).� Fotos: ml

Seniorchef Martin Zollinger (r.) überreichte in der historischen Gerichtsstube 
in Mellingen symbolisch den Firmenschlüssel an seinen Sohn Daniel (l.).�

Fislisbach: Die QuadTech-Koch AG bietet von A bis Z alles rund um die kultigen Vierradfahrzeuge – vom Umbau über Reparatur bis zum Service

Funmobil, Allradler oder vielseitiges Arbeitsgerät
Vor 13 Jahren hat 
Automechaniker René Koch 
seine Leidenschaft zum Beruf 
gemacht und sich auf «Quads» 
spezialisiert. 2024 wurde er 
gleich mehrfach als Händler 
ausgezeichnet.

Ich habe schon immer eine Vorlie-
be für Motoren gehabt», erzählt Ge-
schäftsführer René Koch. Die Be-

geisterung für die vierrädrigen Sport- 
und Freizeitfahrzeuge begann bei ihm 
schon mit 13 Jahren als ein Quadhänd-
ler aus der Region auf dem elterlichen 
Bauernhof einen Event ausrichtete: 
«Da hat es mir den Ärmel reingezo-
gen», erinnert er sich. Zunächst düste 
er noch mit dem Quad des Vaters über 
die Felder. Mit 19 kaufte sich der ge-
lernte Automechaniker dann das erste 
eigene Quad. Der Rest ist Geschichte: 
Vor 13 Jahren machte sich der 37-Jäh-
rige mit einer kleinen Quadwerkstatt 
selbstständig, mittlerweile vertreibt er 
elf verschiedene Marken und beschäf-
tigt acht Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Vom renommierten Schweizer 
Importeur, der Motax GmbH, wurde 
er kürzlich zum Händler des Jahres 
gekürt und bei der Internet-Plattform 
Motoscout24 belegte er schweizweit 
den 2. Platz.

Wie ein Schweizer Sackmesser
Aber was ist so faszinierend an den 
Funmobilen? «Es ist weder Auto noch 
Töff, es ist einfach Quad», fasst Koch 
zusammen. Ihn begeistert neben dem 
sportlichen Fahrverhalten die Vielfäl-
tigkeit. Denn Quad ist nur der landläu-
fige Überbegriff. «Ein Quad ist in der 
Regel eine sportliche Maschine und hat 

Heckantrieb», erklärt Koch. «Wie ein 
Gokart auf der Strasse», beschreibt er 
das Fahrgefühl der kleinen und leich-
ten Flitzer. Besonders geländegängig 
sind All-Terrain-Vehicles (ATVs) mit 
Allrad und Differenzialsperre an Vor-
der- und Hinterachse. «Side-by-side» 
nennt man Quads mit mindestens zwei 
nebeneinander liegenden Sitzen. Utili-
tiy Vehicles (UTVs) verfügen meist über 
eine grössere Ladefläche. So vielfältig 
wie die Ausführungen, sind die Ein-
satzgebiete: «Man kann sie als Fun-
gerät nutzen aber auch als Arbeitsge-
rät oder als Überbrückung, wenn man 
zum Beispiel eine Alphütte hat», zählt 
Koch auf. Zu seinem Kundenkreis ge-
hören Jäger, Hobbygärtner, aber auch 
Menschen, die das Quad wie einen Töff 
nutzen, einfach um den Kopf «auszu-
lüften». Für die UTVs  gibt es überdies 
jede Menge Anbauteile – vom Schnee-
pflug bis zum Rasenmäher. Bei der 
QuadTech-Koch AG ist man auf Um-
bauten spezialisiert: «Ein Highlight war 
der Umbau für einen Mann mit Handy-
cap», so Koch. Für diesen stattete man 
ein UTV mit kleinem Kran für leichte-
re Beladung aus. Zugelassen werden 
Quads, die es übrigens auch mit E-An-
trieb gibt, als Töff (L7e) oder Traktor 
(T). Der Führerschein Klasse B genügt. 
Klar, dass der Autor da gleich eine Run-
de drehen will. Mehr als eine kleine 
Einführung braucht es nicht. Gashahn 
auf und los geht es. Trotz «nur» 83 PS 
kickt das ATV ganz schön, da muss 
man richtig dosieren. Ansonsten lässt 
sich das Funmobil ganz easy bewe-
gen und Fahrspass kommt auf. Scha-
de, dass es jetzt in Strömen regnet und 
die Runde schnell vorbei ist. Das Quad-
fieber ist definitiv ansteckend!  

Michael Lux

René Koch fährt so ziemlich alles, was einen Motor hat. Seine Leidenschaft sind aber die Quadfahrzeuge. 2024 wurde 
er als Händler mehrfach ausgezeichnet. Bei der Internetplattform Motoscout24 belegte er den 2. Platz.� Fotos: ml

Redaktor Michael Lux durfte selbst eine kurze Runde um 
den Block drehen und hatte trotz Regen den Plausch.�

Rund 60 Fahrzeuge stehen bei der QuadTech-Koch AG in 
der Garage – vom Quad, über ATVs bis zum Utility Vehicle.


